Einstimmung 

Die diesjährige SchöpfungsZeit steht unter dem Motto „Gemeinsam daheim – Lebensraum Siedlungen“.


Seit die Menschen Häuser und Siedlungen bauen, haben dort immer auch Tiere und Pflanzen ein Zuhause. Auch in kirchlichen Bauten sind oft allerlei Gäste zu Hause. Ps 84,4 belegt, dass das schon im Jerusalemer Tempel so war: „Auch der Sperling findet ein Haus und die Schwalben ein Nest für ihre Jungen“. Die SchöpfungsZeit erinnert uns Menschen daran, dass wir als Gäste auf Erden gehalten sind, unseren Lebensraum vielfältig zu gestalten und für die Zukunft zu erhalten.
Eine
Unterschiedlichste Lebensräume kommen auf kleinstem Raum nebeneinander vor. Bahnareale und Industrieareale, Einzelbäume und Baumalleen, Parks, alte Villengärten, begrünte Flachdächer, alte Mauern und Brücken, Flüsse und Bäche, Schrebergärten und Kopfsteinpflaster. 

Eine
Die Stadtnatur ist für viele Menschen die einzige Natur, die sie tagtäglich erleben. Die Grenzen zwischen natürlichem Lebensraum und Siedlung sind fliessend und auch untereinander sind wir als Menschen auf einander angewiesen.
Alle 

Weit wie das Meer ist Gottes grosse Liebe, EKG  700, KGB 596



Psalm 107 (Auszug) zum Thema Lebensraum Siedlungen
Ps 107,1-3;32-38

Danket dem Herrn, denn er ist gütig, 

denn seine Huld währt ewig.

So sollen alle sprechen, die vom Herrn erlöst sind, 

die er von den Feinden befreit hat.

Denn er hat sie aus den Ländern gesammelt, 

vom Aufgang und Niedergang, vom Norden und Süden.

Sie sollen ihn in der Gemeinde des Volkes rühmen, 

ihn loben im Kreis der Alten.

Er machte Ströme zur dürren Wüste, 

Oasen zum dürstenden Ödland,

fruchtbares Land zur salzigen Steppe; 

denn seine Bewohner waren böse.

Er machte die Wüste zum Wasserteich, 

verdorrtes Land zu Oasen.

Dort siedelte er Hungernde an, 

sie gründeten wohnliche Städte.

Sie bestellten Felder, pflanzten Reben

und erzielten reiche Ernten.

Er segnete sie, sodass sie sich gewaltig vermehrten, 

gab ihnen grosse Mengen an Vieh.

Alle 

Komm, bau ein Haus,  aus: Unkraut Leben, Musikverlag Telgte


Zuspruch zum Leben  (Teil I)
Eine
Wir teilen eine gemeinsame Erde.
Wir stehen einander bei.

Wir teilen unseren Planeten.

Wir teilen Geburt, Tod, Hunger und Liebe.
Eine
Der Himmel öffnet sich über uns und schenkt uns Raum.

Die Erde steht unter uns und schenkt uns Grund.


Die Luft wird unser Atem und wir sind ein Wind.

Eine

Das Wasser wird unser Blut und wir sind ein Meer.



Lebendige Dinge sterben um unseretwillen.



Und wir sterben und kehren zurück zu Erde, Meer und Luft.
Eine

Wir sind Menschen voller Schmerz und Furcht


Wir sind Menschen voller Zorn und Freude,



Wir sind Menschen voller Mitgefühl und Gnade.



In uns allen ist eine Sehnsucht nach einem Leben,


das noch nicht da ist, nach einer Welt, die frei und gerecht ist,



ein Traum der Hoffnung für alle Menschen.

                Aus: Eine Feier des Lebens. Gottesdienstbuch für die 24. GV Accra 2004

   Zu diesem Abend vorbereiteter Teil 
Vorschläge siehe Beiblatt: z.B. Raum für spontane Reaktionen.
Abschliessen mit Lied oder Stille.
Alle 

Hilf, Herr meines Lebens KG 547, RG 825


Zuspruch  „Eine Stadt wird kommen“
Eine
Eine Stadt wird kommen – nicht von Marmor und Kristall, 


nicht von Gold und Edelstein, nicht aus totem, eitlem Stoff.

Anders wird die neue Stadt gebaut:


Aus Zärtlichkeit und Liebe, aus Heiterkeit und warmem Licht.

Eine
Schon sprengen Gräser den Asphalt - 

Schon proben Kinder Sonnenschein und Freude.


In einem Reigen tanzen sie.


Schon steigen Stille und Sanftmut auf und bilden eine Macht.

 Eine
Bald wird`s geschehen:

Die neue grosse Stadt versammelt sich zum Fest.


Da wird dann niemand abgewiesen, niemand ausgeschlossen;


Jeder ist erwünscht, alle sind willkommen.


Sie teilen alle Brot und Wein, Liebe und Lachen.


Sie teilen ihr Leben für immer.

                Vgl. Offb. 21, 10ff, aus: Manfred Fisher: Gräser sprengen den Asphalt
Fürbitten
Eine

Herr, wir bitten Dich für eine Welt, in der die Vögel singen,


für eine Stadt, die allen Heimat ist.

Alle 

Herr, hilf uns und erhöre uns

Eine

Herr, wir bitten Dich für eine Welt, in der die Lerchen steigen,



für eine Stadt, die Arme in die Arme nimmt.

Alle

Herr, hilf uns und erhöre uns

Eine

Herr, wir bitten dich für ein Land, in dem die Steine singen, 


für eine Erde, die allen Mutter ist.
Alle 
Herr, hilf uns und erhöre uns

Eine
Herr, wir bitten dich für ein Land, in dem die Tauben steigen,


für eine Erde, die friedlich mit dem Frieden lebt.

Alle 
Herr, hilf uns und erhöre uns.                   Amen

Alle 

Unser Vater  (wir stehen auf und geben uns die Hände)
Alle 

Herr, dich loben die Geschöpfe, EKG  527, KGB  57
Segen und Sendung

Gott sei vor uns, 

um uns den rechten Weg zu zeigen. 
Gott sei neben uns, 

um uns in seine Arme zu schliessen und uns zu schützen. 
Gott sei hinter uns, 

um uns zu bewahren vor der Heimtücke böser Menschen 
Gott sei unter uns, 

um uns aufzufangen, wenn wir fallen, 
und uns aus der Schlinge zu ziehen. 
Gott sei in uns, 

um uns zu trösten, wenn wir traurig sind. 
Gott sei um uns herum, 

um uns zu verteidigen, wenn andere über uns herfallen. 
Gott sei über uns, 

um uns zu segnen. 
So segne uns der dreieinige Gott,



der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.






 Amen

Diese Liturgie wurde zusammengestellt von der Arbeitsgruppe SchöpfungsZeit
(Sigrid Strahlhofer, Ernst Ritzi, Stefan Günter)

Auskünfte, Nachbestellungen, Gebetskärtli:

tecum@kartause.ch, Tel. 052 748 41 41

bernadette.oberholzer@evang-tg.ch 



Aus: Sinfonia Oecumenica, Gütersloh, Basel, 1998
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Auch der Sperling


findet ein Haus und die Schwalbe


ein Nest für ihre Jungen.





Ps 84, 4
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